
Beschlussempfehlung: 
 

1. Die Stadtverwaltung wird damit beauftragt zu prüfen, inwiefern die vorhandenen 
Park&Ride-Möglichkeiten ausreichend sind. Falls nicht sollen ein Plan zur Erweiterung 
vorhandener Kapazitäten (gegebenenfalls auch das Ausweisen neuer Standorte) sowie 
eine Zeitschiene für die Umsetzung konzipiert werden. 
 

2. Die Stadtverwaltung wird zudem beauftragt zu prüfen, inwiefern ein Teil des geplanten 
Parkhauses am Riebeckplatz (Nordostquadrant) als weiterer Park&Ride-Standort im 
neuen Mobilitätskonzept genutzt werden kann. In die Prüfung soll einbezogen werden, 
welche Möglichkeiten es gibt, das Ticket für die Nutzung des Parkhauses gleichzeitig 
auch als ÖPNV-Ticket für die Tarifzone 210 nutzbar zu machen. 
 

3. Die Prüfergebnisse sollen dem Stadtrat zur Information im Oktober 2020 vorgelegt 


